
7. Oktober 2024

Fraktion Bündnis90/Die Grünen/SUB
Raum 3.8b  Erich-Kästner-Platz 1  03046 Cottbus 

An den Oberbürgermeister 
Herrn Tobias Schick 
Neumarkt 5 
03046 Cottbus 

Anfrage an die Stadtverordnetenversammlung: 
Anfrage zur Wohnraumsituation für neu zugelassene Studierende im Jahr 2024/2025
in Cottbus/Chóśebuz

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Schick, 

die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen/SUB möchte auf die angespannte Wohnraumsituation für neu zugelassenen

Studierenden im Studienjahr 2024/2025 aufmerksam machen. Der Bedarf an studentischem Wohnraum 

übersteigt derzeit deutlich die vorhandenen Kapazitäten in den Wohnheimen des Studierendenwerks sowie auf 

dem privaten Wohnungsmarkt.

Durch die Zusammenarbeit mit der BTU Cottbus-Senftenberg, Mitgliedern unserer Fraktion und

dem Studierendenwerk konnten wir feststellen, dass derzeit mehr als 400  immatrikulierte internationale 

Studierenden dringend eine Wohnung oder eine WG benötigen während sich weitere noch in Visa- und 

Zulassungsprozessen befinden. 

Wir sehen dringend Handlungsbedarf um kurzfristige Lösungen zu schaffen und die Situation nachhaltig zu 

verbessern. Angesichts der zentralen Bedeutung der BTU Cottbus-Senftenberg für den Strukturwandel

sowie der positiven Entwicklungen in neuen Studienrichtungen und Fakultäten in unserer Stadt,

möchten wir in diesem Zusammenhang um die Beantwortung folgender Fragen bitten:

• Welche kurzfristigen Maßnahmen plant die Stadt Cottbus, um die Wohnraumsituation

für Studierende zu verbessern? 

• Gibt es Überlegungen, wie der vorhandene Leerstand effizienter vermittelt oder alternative 

Unterbringungsmöglichkeiten für das kommende Jahr bereitgestellt werden können?



• Welche Gremien bestehen derzeit für Abstimmungsprozesse hinsichtlich der Unterbringung 

Studierender zwischen Studentenwerk Frankfurt(Oder), BTU, Stadt Cottbus und den örtlichen 

Wohnungsbaugesellschaften? 

• Inwiefern werden Fördermittel von Land oder Bund genutzt oder beantragt, um den

Ausbau des studentischen Wohnraums voranzutreiben und die Wohnraumsituation nachhaltig zu

verbessern?

Wir bitten um ausführliche Beantwortung. 

Mit freundlichen Grüßen,

Christian Schömberg 

Fraktionsvorsitzender 

Bündnis '90/ Die Grünen/ SUB


